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ringe i:l in starker Ring mit inem nach unten stehenden Haken umgelegt. 
Die Ge ·amlHing beträgt 10$) cm., die Länge uer eele 9?.> em, ueren Durchme ser 
2,4 cm. Das G wi ·bt des tücke · ist 9,65 kgr. 

Kürzer gehen wir über das fünfte tück (Nr. 639 des Auktionskataloge ) 
hin\v g: di Rühre einer au Ei en ge chmieueten, mit verstärkenden Hingen 
uml gt n Büch:e, von jen m ysteme, das wir auf . 27 des er ten Banues 
un ercr MiLteilungen abgebildet haben, jedoch wesentlich länger. Sie ge­
hört zu Jen he ·tcrhaltenen und chön ten E~·emplaren ihrer Art. Die dazu 
gehörig , b wegliehe Kammer fehlt leider, doch "ind noch die beweo·Jichen 
Ringe, j u r its zwei, 1. ilwei e vorhanden, mit den n sie auf dem Blocke 
befe:ti o't war. Ihre Läng beträgt 145 cm., die lieble \Veite 5,1 cm., das Gewicht 
6::3 kgr. Dag g n i t al · sech te tück eine Kammer ( Tr. 535 de · Auktions­
kataloge ) dazu gegeben, die zu einem anderen etwas kleineren Exemplare 
gehört und .·ieh nirht an da· vorh rgehende bringen läfst. Auch hier i L die 
au~ erordenLliche Unregelmäfsigkeit im Inneren bemerkenswert. Länge des 
Inner n 33,5 cm., Gewieht 14,5 kgr. 

Al, i b nte. tück tritt ein Gewehrlauf ( r. 643 des Auktion kataloges) 
hinzu, für richtige chäftuug berechnet, mit 0 Tofser Pfanne an der Seite de 

toC bod n._, der dem Ende de 15. Jahrhundert"' angehören mag. 
Leider :agte weder der Katalog der ammlung ein \Yort über die Herkunft 

der tücke, noch war darüber etwas zu erfahren. Die ammlung war ja indessen 
bekannt und vielleicht ist irg nd ein Leser dieRes Blattes in der Lage, über ein 
oder da · an d r tü k Auskunft zu geben. 

Nür nb erg. A. v. E sen wein. 

Der Notttfennig der Statlt lugolstaclt. 

Um vergangeneu Jahre wurde in Köln eine Pergamenthand ehrift für die 
I Bib]ioLh k des germuni eben :Museum ( r. ;)7 5!')7) erworben, in welcher 
über einen Notpfennig Lerichtet wird, welchen sieh die tadt Ingols1.aLlt 

vom Jahre 1497 an zurlieklegen wollte, da son t zu befürchten wäre, dafs die tadt 
))kunf'tigklich in mercklichen nachtail, wa krieg lewff, oder ander widerwertig­
kait ent tund, kommen möcht.cc Den Mangel an :Mitteln, welcher mancher ladt 
zu grofsem Verderben, eh impf uud 'pott gereicht, liefseu sich die Yäter der 
tadt Ingol ·tadt, folgend der Ermahnung des hochberühmten Poeten Virgilius, 

zur vVarnung dienen und Verordneleu' dafs jede Jahr eine be timmte Summe 
Geldes, je nach Gelegenheit und Vermögen, in eine eiserne Truhe gelegt, in da 
vorliegende RegLter eingetragen und davon nicht ohne besondere grof·e ot 
au gegeben werde. 

Wir la ._ en weiter unten den \VorLlaut die 'e, Regi ter folgen, da zu­
nächst Nachricht über die Begründung dieses Schatze , odann über den ~-,ort­

gang· de elben bis zum Jahre 1567 gibt. Nach einer Notiz auf BL 12 b sollen 
vom Jahre 1557 an be ondere Zettel über die zurückgelegten Gelder gesehrieben 
worden ein. 

Der Stadt Ingolstaut ward die Anlage die es Sparpfennigs aber ziemlich 
sauer gemachL. ieb n Jahre hindurch war es ihr möo·lich, dieser Verortlnung· 
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nachzukommen, aber bereits 1500 entschuldigten sich die Herren, dafs sie nur 
))mitlermas« eingelegt haben, und 1504 murste damit ganz au gesetzt werden; 
ja der bayerische Krieg verschlang sogar die bis dahin ersparten Gelder. Im 
Jahre 1508 wurde wieder mit der Zurücklegung des Notpfennigs begonnen; doch 
mufste schon 1510 abermals davon abgesehen werden. Recht voll ist die eiserne 
Truhe nie geworden; einmal konnte wegen der Landsteuer, dann wegen des 
Türkenzuges nichts eingelegt werden, ein andermal lieh man dem Landesfürsten 
das Geltl, oder man ruufste der fortwährenden Kriege wegen, sowie zum Schutze 
der Stadt, für Bauten derselben u. s. w. Ausgaben machen. Im Jahre 1550 legte 
man soviel Geld in die Truhe, dafs ihr Inhalt sich im ganzen auf eintausend 
Gulden belief. Der Schatz der süddeutschen Festung Ingolstadt hatte also nicht 
das mindeste gemein mit demjenigen, welchen heute die norddeutsche Schwester­
festung an der Spree birgt. Er"'t in den letzten Jahren, aus welchen sich Ein­
träge in der Handschrift finden, werden ganz bedeutend höhere Summen ein­
gelegt. Über den etwaigen Fortgang und das Ende des Sparpfennigs ist uns 
nichts bekannt; wenn er nieht schon vorher sein Ende erreicht hat, so bat ihm 
sicher, wie so vielem anderen, der dreifsig.jährige Krieg den Garaus gemacht. 

Ehe wir nachstehend den Inhalt des Registers als Beitrag zum Finanzwesen 
der deutschen Städte zum Abdrucke bringen, wollen wir noch einen Blick 
auf dieses selbst werfen. Die Handschrift besteht aus drei Lagen von zweimal 
zwei und einmal drei Doppelblättern von Pergament in Kleinfolio, welchen ein 
Umschlag· von Schweinsleder zum Schutze dient. Die erste Seite ist leer; auf 
der zweiten sind in Wasserfarben neun Wappen gemalt, nämlich diejenigen 
von Bayern-Pfalz und Ing·olstadt, dann die Wappen des Bürgermeisters Veit 
Beringer 1

), des obersten Steurers Wolfgang Schramm 2
), des Hans W eigel 3

) 

und des Erasmus Wieland vom äufseren Rate, des Lucas Planck 4) und Georg 
Innst von der Gemeinde und des Stadtschreibers Andres Zayner, der, wahr­
scheinlich der Verfasser des einleitenden Textes, sich bescheiden nur mit den 
Buchstaben A. Z. bezeichnet bat 5). Auf BI. 2 a beginnt der Text der Hand­
schrift. Auch diese Seite erfreut sich farbigen Schmuckes durch eine Miniatur, 
welche aus einer auf g·oldenem Grunde in Blau mit Rot ausgeführten Initiale 
besteht, von der Ranken, dem vorderen Rande entlang, auslaufen. 

Die Handschrift hat folgenden Wortlaut: 
[BI. 2a.] In dem Namen der Hailigen Triueltigkait Gottes Amen. Zewissen 

sey getan allen nachfolgenden erwelten Stewrern 6), Nach dem in diser lobliehen 
Stat Ingotstat Camer 7

) kain Gelt bisher fürgespart noch funden deshalben zu-

1) Sammelblatt des hist. Ver. in u. f. Ingolstadt li, S. 46. 
2) Ebendas. S. 61. 
3) Das hier befindliche Wappen Weigels weicht von dem im Sammelblatte S. 71 be­

schriebenen darin ab, uafs es nicht auf schwarzem Dreiberge, sondern auf einem dem Schaber 
der Gerber ähnlichen Gegenstande steht. 

4) Sammelblatt II, S. 47. 
5) Sein Wappen besteht in einem blauen Schilde, der durch einen goldenen Zaun 

quer geteilt wird. Der Knabe, welchen das Zaynersche Wappen nach Sammelblatt II, S. 74f., 
enthalten soll, ist hier noch nicht vorhanden. 

6) = Steuererhebern, Steuereinsammlern. 
7) = öffentliche Kasse. 
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be ·orgen ist, Ja gemairre tat kunftigklich in merckli ·hen nachtail, wa kriegs­
lewff, otler ander \Viderw rLigkait entstund kommen mücht, Solch · zufurkommen, 

ach dem \'"irgiliu der hochb rümbt poet . pricht: Das der .Men eh hie im 
Zeit gl ückhaff vnd . elig · y, der ich bey fremder leute cbaden lernt hütten 
vnd warnen, al. dann in etlich n 'ieten vil vnfal in ernietung· 8) der emplö. sung 
der Camer bish r entsprun()'en, das jn zu gros ·em verderben vnd nachtail 
schimpf vnd SI ot geraicht, vnd kommen i. t, darumb auch vnu nit vnpillicb durch 
die Philo opby wol ge proeben wurt, das in ol hem ain wi ·sen zehaben ernie­
tung 8) manigerlay geschichteu vnd ybels in dem -menschen Fürsichtigkait zu 
betrachtung vnd furdrung gemairre nutz entspring, lso haben die Er amen 
wey n V it Beringer, dertz it Burgermai ·ter, Wolfgang ehramm al.· Obri .. ter 

t wrer. Hanns vVeigel. Erasm Wieland des aussern Rat Lucas Planck vnd 
Georg Inn t der gemain vnd all erwelt tewrer vnd einsamler des gemainen 
gut di er lobliehen tal , solch· betracht vnd zuhertzen genomen, Darauff 
di e loblieh ordnung angefangen Vnd bitten all vnd yeJ nachkommend Stewrer 
al liebhaber gemairres nutz, vff das allerhöch ·t vnd vlei sigost ermanende, das 
Sy alle Jar vnd yede hesundcr, so die tewr be chlossen ist, ain Suma gelts 
nach gclegenhait vnd vermugen der Camer hin hinder (!) in die Eysin Truhen 
legen von Jar ze Jar in dit Register einschreiben, dauon nicbzit weder wenig 
noch vil, on ·under mercklich grosse not vnd anligen gemairrer tat nemen, 
das al:o gebaim der tat zu ainem sundern schatz behalten vnd ain yeder 
handeln al Er Got dem herrn am Jung ten tag darumb antwurt geben vnd 
lon empfahen will, dann solch gut zü aufenthaltung gemairres nutz, nicht­
sunnder dann der kireben güter nach [Bl. 2b] gaistlichen vnd weltlichen 
rechten g nennt wirdet, vnd i ·t da er t gelt durch die obgemelten Stewrer 
von der tewr gelegt worden des Jar als man zelt hat von gehurt Cristj 
vnnsers lieben herrn Tau etvierhundert Nuntzig vnd Siben Jare. Nemlich an 
altem guttem gold zwenundacbtzig guldin reinisch, an swartzer Bairischer 
muntz 9) eingewegen Funfhundert Funfundfunfzig pfund, an echsern 10) zelt 
zwaybundert guldin. 

98. 
Vff ampstag vor dem Hailigen Cri tag Anno domini etc. Lxxxx oetauo, 

haben die vorgemelten Siewrer vff die vorgemelt hoch ermanung zu furdrung 
gemains nutz in die Eisin truhen gelegt an guten guldin in Gold Sibenund­
drei sig guldin r inisch, an grossen Etzern 11

) hundert dreyvndsecbzig guldin 
tut also in gantzer uma Zwayhundert guldin. 

99 Jar. 
Vff Sampstag nach Trium regum Anno des gnadenreichen Jars im Funf­

zehenhundersten Jars haben die Ersamen weysen Veit Beringer, Hann · Greiff 
de jnnern Rats, Era m Wieland, Hanns vV eigel des aussern Rats, Lucas Planck 

8) in Übung, durch Gewohnheit, Kenntnis u. s. w. 
9) ·· bcr die bayerischen oder ·chwarzeu Pf<1nnig<' s. Schmeller -Frommann hayer. 

Wörterbuch I, S. 429. 
10) cchskreuz •rstücken. 
U) Wol für Etschern stehend, von denen nach Schmeller-Frommann I, S. 178, uer 

Elsch rro 'eh Ao. 1487 in Bayern 1 dn., der Elschkreuzcr 3 dn. galt. 
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vnd Georg· Innst, vnd doch im milel in die Rat genommen, als Steurer vff die 
vorgerneiLe [Bl. ~ a] hohen ermanung zu furdrung gemairres nutz in die Eysin 
truhen gelegt, an swartzer muntz 9) glatten Bohrnischen vnd achtern Neunund­
viertzig guldin, vnd an grossen Sechsern hundert ainunufunfzig guldin tut also 
zwayhundert guldin. 

Anno domini xvC Jar. Item von der Statslewr bemeltes Jars haben 
die verordneten Stewrer mitnamen Hans GreifT, Vlrich Vischer des jnnern Rats, 
Georg Innst, Lucas Planck des au sern Rats, Georg Schober vnd Thoman Moser 
der gemaind vff die vorbedacht hoch ermanung zu furdrung vnd aufent­
haltung gemains nutz in die rrruhen gelegt an Sechsern jC gulden vnd ist die 
vrsach des einleges mitlermas bescheen das des vergangen Jars ain lantsteur 
gewest, darjnn gemairrer Stat ain Suma geltz aus der Stat Camer zubezalen 
auferlegt ist, als Sy auch be1mlt haben. 

Anno d omi n i x v c a in Ja r. Item von der Statsteur bemeltes Jars 
haben die verordnten Stewrer mitnamen Veit Beringer, Hanns GreifT des Innern, 
Georg Innst, Lucas Planck des aussern Rats, Georg Schober vnd Thoman l\foser 
der gemaind auf die vorig hoeh ermanung zu furdrung vnd aufenthaltung ge­
maines nutz in die truben gelegt, wie nachfolgt, vnd ist die vrsach solchs 
einleges mitlermas bescheen das Sy von der heurigen Stat Steur vber das Sy 
meim gnedigen Hertzog Georgen die Statsteur heur betzalt, die halb mul von 
der Federlin erkaufft abge- [Bl. ~ b] lost haben wol vmb viij 0 guldin vnd tut 
des Einleges vorbemeltes Jars in gantzer Suma an Sechsern vnd Swartzer 
muntz j 0 xxxiiij guldin. 

Anno do mini x v c zw ay Ja r. Item von der Statsteur bemeltes Jars 
haben die verordnten Stewrer mit namen Veit Beringer, Hanns Greiff des Innern, 
Georg· Innst, Lucas Planck des aussern Rats, auff die forig hoch ermanung ze 
furdrung vnd aufenthaltung gemairres nutz, in die truben gelegt, wie nachfolgt, 
vnd ist die vrsach solchs einlegens mitlermas gescbeen, das Sy von der heurigen 
Statsteur vber das Sy meinem gncdigen herrn Hertzog· Georgen die Statsteur 
betzalt, ain tail an der mul betzalt vnd ain keler bey dem prewhaws nach Irrn­
balt des Steurbuchs, vnd tut des Einleges vorhemeltes Jars in Suma allerlay 
muntz Lxxyi,j guldin. 

Anno do mini xv 0 d r e w J ar. Item von der Statsteur bemeltes Jar 
haben die verordnten Steurer mitnamen Hanns GreifT, Georg Kaiser de Innern, 
Georg J nst, Lucas Planck des aussern Rats, Georg Schober vnd Thoman Mo er 
der gmaind auff die forig hoch ermanung· zu furdrung vnd auffenthaltung· ge­
maines nutz in die truhen gelegt [Bl. 4 a] wie nachfolgt, vnd ist die vrsach 
solchs einlegens mitlermas bescheen das vnnser gnediger herr Hertzog Georg 
loblieber gedechtnus als der letzer (I) seins lands 12

) mit tod abgangen vil 
costung vber gemairre Stat mit soldnern geschos vnd ander wer gangen ist, 
vnd tut solch einlegen an Sechsern, j c xxv g·uldin an maylendern der drey 
ain guldin g·eben fur viiij guldin fur ij guldin gros Insprucker gelt ainer 
xij creitzer vnd j guldin vngrisch, tut in gantzer Suma j c xxxvij guldin. 

An n o d o mini x v 0 vier Ja r Sein zu · Steurern furgenomen Banns 
Greiff vnd Georg· Kaiser des Innern, Banns Schmid, · Ludwig Kungsfelder des 

12) Mil Herzog· Georg slar.b c:lie Linie Bayern-LandsJmL aus. 
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au~ ern Rat·, Rann ... vVidenman vnd Thoman fo~ er der emain, vnd haben aus 
angez:ai()'l n vrsa hen nach laut de._ Stewrbu •h bemelten vierten Jars nichts 
in die Ey ·in lruh n legen mogen. ichil. 

~\nno domini et ·. quinto ein zu "teur rn furo·enomen Bann. Griff, 
Georn· ·hober dc.· Innern, Hanns chmid Ludwig Kung ... felder des au sern 
Rats, Rann: vVidenman vnd Thoman .J.foser der Gema.in, haben au<.:h au · d n 
an()'ezaigten vrsachcn nach laut des ""teurbuchs bernelten funften Jar nicht zu 
ain m vonat eino· legt - ichil. 

[BL 4b.] Anno domini tc. exto ein zu Sleurern fm·()'enomen 
Lucas Planck, Geor · chober de · Innern, Rann.· 'chmid, Ludwig Kungsfclder 
de · au -.· rn Rat, Rann' \V idenman vnd Thoman l\fo ·er der gemain Ynd haben 
au · tl )n vr.:a ·hen so nach leng im teurbuchs <1 'S vierten Jars ge ·chriben 
slen, ni ·ht · ingel gt. -- ichil. 

Anno domini etc. eptimo ein zu Lewrcrn furgenomen Veit 
Beringor, Georg Kayser do · Innern. Rann chmid, Ludwig Kung ·felder des 
aussorn Rats, Pcter Bamfel<ler vnd igmund. Birmair der Gemain d.ie haben au: 
den Vr achen so im tewrbuch bemelt n Jars angotzaigt sein, nichts eingelegt. 
- Tichil. 

umma Tolali · der ailff Jar So die teurer laut dits buchels souil Sy ze­
samen ingesamelt vnd. in vergaugern Bairischen krieo· widerumb au 'geben 
haben, tut .... 13). 

[B l. 5 a.] Her n a c h f o 1 g t was a u voran g e z a i g t e n beweg l i c h e n 
vrsachen Ion betraehtung gemairres nutz zuuoran, da· wider den­
selb n gemainen nutz zu au ·le ·chung desselben vnd der elben 
Burger chafL gehandelt widerumb eingesamelt jst all s hernach 
begriffen vnd gantz not, da ain yeder die vorred dits buch les, 
wol vberlec vnd dem folg thw. 

Annodomini etc. Octauo. Item Zu tewrern ein furgenomen Georg 
Kay er, Georg eh ober de Innern, Ranns Schmid, Ludwig Kung 'fehlor de' 
aussern Rat , Peter Bamfelder vnd igmund Birmater der Gemain, vnd haben in 
Crafft vorgemelter ordnung zu furdruno· vnd gemains nutz in die Ey ·in truhen 
gelegt emlich ij 0 guldin Reini ·eh. 

[BJ. 5b.] Anno uomini etc. nono 1ind zw Lourerun Furgenomen 
Georg Kayser, Luca · Blangk de Inneren, Ludwig Kuuig felder vnnd Peter 
Baumfeld r des au: erenn Rates, Rann~ \Viel man vnnd igmundt Bermater von der 
Gemainul, ll!lre. Zayner, Stat chreiber, der in di ·em Jar ge torben ist, dem 
got genad, habenn in die Ey nen rrruhen gelegt an montag sannd Era rnus tag 
Ao. x o i .j 0 guldin Reyni eh. (Dise zwaihundert gulden sein herauß genomen 
vnd vnn :er m gn. h. gelihen worden a 0 :xi,j freitag vor Gallj 14). 

Anno d o mini etc. x 0 innd zw steuren furgenomen worden, Georg 
Kay er, Lucas Planngk de Inneren, Ludwig Kung.J'elder, Peter Baumfelder des 
ausseren rats Franci cus Buro·khardt stat 'Chreiber, vnnd ist von wegen das 
vnn ·er gn. h. hertzog 'iVilhalm etc. ain lanndt teur angelegt hat nichs hinder­
"ich gelegt worden. 
-------

13) Der Betrag ist nichL au gesetzt. 
14) Spätrrcr Zu atz. 
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Anno d o mini e t c. xj 0 • Erwelt steurer Georg Kayser, Hanns Scbmidt 
des Inneren, Ludwig Kungsfelder, Peter Baumfelder cles ausseren Rats, Fran­
ciscus Burghardt statschreiber, Vnnd ist heur von wegen das v 0 gulden auff 
die Goisehen 15) geliehen worden, so man die widergibt sollen eingelegt werden. 

[BI. 6a.] Anno dominj etc. xij mo haben meine Herrn die Stewrer mit 
Namen Lucas Planckh, Ludwig Kunigsfelder des Innern, Hans Mertz, Hans Widman 
des Ewssern Rats, Sigmund Birmenter vnd Wolfgang Zaglhamer von der gemain 
Matheus Spilberger Statschreiber, auf ditz Jar von wegen das sie vnserm gne­
digen Hertzog Wilhalm ij ;0 gulden auf ain Verschreibung gelihen nichtz hinder 
sich gelegt. 

Anno dominj etc. xiijmo Sind die nachstuorgeschriben herrn, widerumb 
zu sleweren erwelt worden, vnd haben ditz jars von wegen das sie zu der 
'rhunaw baw vnd pasteirr etwo vil gelts auß der Camer geben auch nichtz 
hindersich jn die Eyssen Truchen gelegt. 

Anno dominj etc. xiiijto Sind zu Stewerern Erwelt Georg Kayser, 
Ludwig Kunigsfelder des Innern, Asn 16

) Planckh, Hans Widman des Eussern 
Rats, Sigmund Birmenter vnd Wolfgang Zagelhamer von der gemain, Matheus 
Spilberger, Statschreiber, haben jn die Eysen Truchen gelegt am montag vor 
Johannis Babtiste anno etc ... xxj gulden. 

[Bl. 6b.] Anno etc. x vto haben meine herrn die erwelten Stewrer mit 
Namen Georg Kayser, Hans Schmid des Innern, Asn Planckh, Hau Widenman 
des Eussern Rats, Wolfgang Zagelhamer, Georg Vischer der gemaind vnd 
Matheus Spilberger Statschreiber jn Crafft obgeschribner ordnung jn die Eysen 
Truchen gelegt Nemlich lx gulden. 

Anno etc. xvjto haben die verordneten Steurer mit Namen Georg Schober, 
Ludwig Kunigsfelder, des jnnern, Asn Planckh, Han vVidman des Eu sern Rats, 
Wolfgang Zagelhamer, Georg Vischer der gemainde und Matheus Spilberger 
Statschreiber vber die landsteur Erspart vnd in die Eysnen Truchen gelegt 
jC gulden an schwartzen pfenningen. 

[BI. 7a.] Anno etc. xvij haben die verordneten Statteurer mit Namen 
Georg Schober, Ludwig Kunigsfelder des Innern, Era n PJanckh, Hans Synninger 
des Eussern Rats, Wolfgang Zagelhamer, Georg Vischer der gemaind vnd 
MaLheus Spilberger Statschreiber ditz Sibenzehend Jar nichtz jn die Ey en 
Truchen gelegt aus vrsachen das sy Ettlich Zentner Pley zu N urnberg zu der 
Stat gegenwere erkaufft auch vn ern gnedigen herrn den Land~ fursten zu abfer­
Ligung Fraw Zosanna 17

) Irer gnaden Swester die Margraf Casimir zu Branden­
burg verbeyrat worden gelihen haben acht hundert gulden R. - Nichil. 

Anno etc. d e c i mo o cta u o haben vorgenant Herrn Steurer ditz Jars 
abermalen nichtz .in die Eysen Truchen gelegt aus vrsachen, das gemairre Stat 
lx fuesknecht drey monat lang vnsern gn. herrn den fursten zu der kriegsnot 
vnderhalten muessen wider den Hertzog von wirtenberg, haben auf dieselben 
Soldner bezalt vij 0 vnd xx gulden. - Nichil. 

1ö) Ob hier an Golsch, eine Art Leinwand zu denken ist? (Schm.-l! .... r. BWB. I, 893.) 
16) Asn = Erasn, Erasmus. 

1. 7) Susanna, vermählt den 14. August 1ö18 mit Kasimir 1\larkgrafen von Branden­
burg ( t 1ö27). 
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[BI. 7b.] Anno etc. decimo ono haben die verordnetenStatteurer 
mit amen Georg chober, Ludwig Kunig felder de Innern, Era n Planckh, 
Han. ynninoo r ues Eu'"· rn Rat , vnd Matheu pilberger, Stat chreiber von 
wegen das ditz xviiijten jar ain Land ·teur gewest nichtz hinder ich jn die Ey · en 
Truchen gel gt - Nichil. 

Anno tc. vicesimo haben die obgemellen teurherren jnhalt obge-
chribner orunung· jn die Eys en Truchen gelegt an tag exaltationi sancte 

crucis anno etc. xxj ernblich an Creutzern 200 guhlen (Vorgemelt Zway hun­
dert guluen hab n Georg Kay ·er, Ludwig Kunig feltler als verordnet Steurer 
vnu Malhes ~pilberg r tat chreiber aus beuelh ain jnnern Rat Beden vnsern 
gn. herrn g gen ainem schuldbrief gelihen vnd jnen an den Zehen Tau ent 
gulden, o gemaine Land chafft benanten vn ern gnedigen herrn von wegen des 
Zugs wider die Francken bewilligt auferlegt geraicbt actum an freytag vor 
Egidij anno etc. 22 18). 

[BI. a.] Anno et c. v i c es im o pr im o haben die verordneten teurrer 
mit namen Georg Kayser, Ludwig Kunig felder des jnnern, Erasn Planckh, Sixt 
Ro ner des Eu ern Rats, Thoma vVidman, Sigmund Birmenter der gemain vnd 
Matheus pilberger Stat ·chreib r jnhalt vorgehaltner ordnung jn die Ey nen 
Truchen gelegt an Maylendern drey .. sigern vnd gold 58 gulden. 

Anno et c. Vic es i mo 'e cundo Haben die verordnetten Steurer mit 
Namen Georg Kaiser, Ludwig Kunig ' felder des Innern, ixt. Ro ner vnd Michel 
Bambfelder d Eussern Ra1s, Thoman Widman vnd Sigmund Beham von der 
gemairr vnd Malheus Spilberger Statschreiber jnhalt vorgehaltner ordnung jn 
die Ei nen truchen gelegt - Nichil. 

[BI. Sb.] Anno etc. Vicesimo Tercio Haben die verordenten Steurer 
mit Namen Ludwig Kunig felder, Georg Kaiser des jnnern, Sixt Rosner vnd 
Michel Bambfelder de Eu ern rat , Jacob Pracher vnd Georg Surch der ge­
main vnd Albrecht Wiser Stat chreiber jnhalt vorgehaltner ordnung jn die 
Eisnen truchen gelegt an Mailandern an Saltzburgern vnd golt 71 gulden. 

Anno etc. Vicesimo QuarLo Haben die verordenten Steurer mit namen 
Gorg Schober, Ludwig Kungsfelder des jnnern, Michel Pambfelder vnd Sigmund 
Beham des eu ern rat , Jacob Pracher vnd Georg Surch der gemain vnd 
Albrecht Wi er tat chreiber jnhalt vorgehaltner ordnung jn die ei nen truchen 
nichts legen mögen der krieg leuffhalben. 

[BI. 9a.] Anno etc. xxv jar Haben die verordnetten Steurer mit 
narnen Ludwigen Kungsfelder vnd Wolfgang Zaglhamer des jnneren, Michel 
Pamfelder vnd Sigmund Peham des Eus ern rats, Jacob Pracher vnd Jorg Surch 
der gemain vnd Albre~ht Wiser Slatschreiber jnhalt vorgemelter ordnung jn 
die ei nen truchen der peueri chen krie leuffhalben (I) 19) nichts einlegen megen. 

Anno etc. ~ xvj jar Hab .n die verornetten teurer mit namen Ludwig 
Kungßfelder ambt andern nach.._ tgeschriben herren jnbalt der ordnung jn die 
ei nen tl·uchen der land teur oder turgki chen hilfgeltzhalben nicht einlögen 
mogen. 

[BI. 9b.] Anno etc. 27mo auch 2Suo Haben die verordneUen Steur­
herrn mit Namen Ludwig Kung felder, \Volfgang Zaglhamer des jnnern, Michel 

18) Später beigesetzt. 19) des BaucrnkrieO's halber. 
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Farnfelder vnd Sigmund Bebam jnhalt der ordnung jn die eisnen truchen ge­
legt - Nichil. 

Anno etc. Tricesimo Sexto Haben die veroruenten Statsteurer mit 
namen Georg Schober Michel Pamfelder des jnnern, Georg Surch vnu Hans 
Strobl des eussern rats widerumb angefangen vnu ,jn dj eysnen trucben 
gelegt etc. vnd dz von dem 29ten jare bis auf bestimbte Zeit nichts eingelegt 
worden jst aus nacbuolgunden vrsachen der krigsleuff turg·ken .Zug lantsteur 
vnd anderm obligunden etc. gescbeen. Nemlicber zu dem chiessen so des 
28 ten jars gehalten, hat gemaine stat nach geben muessen 300 fl. 

[BI. 10a.] Item des 29ten ,jars ist auff besoldung vnd den Turgken zu 
gangen 600 il. Mer des 35 ten jars auch an turgken Zug gen Munchen geantburt 
300 fl. Item ander lantsteur so gemaine stat bisher gegeben die aber zum1.ail 
von gemainer purgerschaft eingepracht .... 13). 

Die benanten steurer haben dis 36 ten jars jn dj truchen eingelegt an aller­
laj golt 53 fl. mer an sechsern 47 fl. mer an Zebenkreutzern 100 fl. thuet 200 fl. 

Aus vrsacben das des 37ten vnd 38 ten jars nichts jn die eisnen truchen 
gelegt ist, dan es sind lantsteur gebest. 

[BI. 10 b.] Als Wolfgang Zablhamer vnd Michel Pamfelder J org Surch 
vnd Hans Strobl des rats, Gaspar Kueffer vnd Peter Karl der gemain steurer 
gebest haben sy des ö8ten jars in truchen geleg·t 400 fl. 

Anno etc. des 39ten jars sind steurer gebest Wolfgang Zablbamer, Michel 
Pamfelder, Hans Strobl, Gasper Kueffer, Peter Karl, Jorg Ruell. 

Anno etc. des 40ten jars sind auch die obgemelten steurer gebest. 
Anno etc. jm 4ften sind steurer gebest wie das vorder jar dan dz Hans 

Pamberger des jnnern rats gebest. 
Anno etc. jm 42ten jst Zalblhamer, Farnfelder, Strobl, Kueffer, Jung, 

Schober vnd Karl steurer gebest. 
Aus vrsachen die lantsteur, turgkenhilff auch dz etlich gult abgelost jst 

die 4 jar nichts in dj eisnen truchen gelegt worden. 
[BI. 11 a.J Von dem 38ten jare bisher auff 46ten jars jst nichts ,in dj truchen 

geleg·t, haben dj lantsteur gemainer stat gepeu 20) vnd an der obligungt gemacht 
Aber yetz des 46ten jars ist eingelegt an sechsern vnd toplsechern (!) 60 fl. reinisch. 

Anno etc. des 43 44 45 vnd 46ten jars sein steurer gebest \Volfgang· 
Zaglhamer, Michel Pamfelder, Gaspar Kueffer, Erbart Hamerl des rats, Jorg 
Schober vnd Peter Karl der gemain vnd ist diß jar von wegen der lantsteur 
gemainer stat gepeu vnd kriegslauff nichts jn dj eisen truchen gelegt worden. 

Auf dj vor erlegte suma ist noch jn dj truchen gelegt also das dj suma 
n tausend gulden eraicht actum mitwoch vor herrn fasnacht anno etc. jm 
50ten jare. 

Anno etc. jm 47ten jar sein steurer gebest Michel Pamfelder, J org Schober, 
Gaspar Kueffer, Erbart Hamerl, Michel Demel, Sebastian Stachl. 

[BI. 11b.] Anno etc. jm 48ten jar sein Steurer gebest Hans Ganser, Jerg 
Schober des jnnern, Gaspar Kueffer, Michel Demel, Sebastian Stachl vnd Hans 
Stogkmaier. 

20) Im Jahre 1ö39 wurde mjt der Neubefestigung von In golstadt begonn<'n; vgl. 
Gerstner, Geschichte der Stadt Ingolstadt (München, 18ö3) S. 164 ff. 
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Anno et<·. jm 4ßten ' Leurer Hanß Gan ee, Jcrg chober, Caspar Kueffer, 
Mich l Demcl, S lJastian ' tacbl vnd Han togl mair. 

nno ctc. jm 50ten ._ in teurer gebe ... t Han Gan er, Jerg ScholJer, Ca par 
Kucffer, .Mich l Demel, i()'rnund Grabmuller. 

nno dominj etc. jm 5 pen j ar steurer gebe ·t "\VolfO'ang Zaglhamer, Han · 
Gan~ r d s ,jnoern, Caspar Kueffer, Michel Demel des eus ... ern rat', Hans Stagk­
mair vnd 'imon Grabmuller der geruain. 

Von d n taut;ent gulden ·o r.u ainlzins jn dj truchen gelegt, sein heraus 
von w g n d r teur vnd kri o·~ 1 'uff genomen jm 52ten jar 22~ fl. 

[BI. 12 a.] Anno dominj etc. jm ~2ten jar ein taLteurer gebe ·t Wolf­
gang Zaglhamer. Ca:par Ku effer, des jnnern , Michel Demel, Hans tog·k­
mai 'r des eu rn rat.:, igmunu Grabmuller vnd Liephart Hafelen der gemain, 
vnu Albr eht \Viser taL 'hreiber. 

Anno dominj 15f)3 teurer Caspar Kueffer, Jacob Pracher, 1\Iiehel Demel, 
Hans toO'kmai r, LiepharL Hafelen, Lienhart Reitzner vnd Albrecht vViser stat­
schrcib r. 

Anno dominj 1554ten in teurer gebe t Cafpar Kueffer, Jacob Pracher 
de jnn rn, eha tian tachl, Han togkmaier des eu ern rats, Ludwig chwand 
vnd Li pbart Huf len der gemain, vnd Albrecht \Vi er statschreiber. 

Anno dominj 1:555ten jar ein statsteurer gebest wie hieuor jn dem 
15~9ten jar. 

[Bl. 12 b.] Anno dominj 155ßten sein steurer gebest Garpar Kueffer, 
Jacob Prach r dc · jnnern. cbastian tach1, Hans Stogkmaier de cus ern raL, 
Ludwig chwand, Han Korer der gemain vnd Albrecht \Vise (!) tat chreiber. 
j n dem be ·timhten nß ten jar .:i nd jn die eisnen truchnen an golt vnd talern ge­
legt worden vngeuerlich vierthalb tausent gulden, mer an patzn vnd halben 
patzn 990 11. 

Anno dominj 15;)7ten jar itit jn dj truchen gelegt 2130 fl. 
(Gilt alles niehts mer. Hero· gen in truhen crl gt, laut der Zettel 21). 

[Bl. 13 a.] Anno eLc. ß2. Sei n zu teurhern furgenomen, Georg Schober, 
Hauß Storkbmair des jnnern, Michael Demel, Hanß Zerer des Eussern Rats, 
l\Iarx Demcl, teffan St ngrlmair der gmain, vnd haben jn Crafft vorgemelter 
Onlnunc)" r.u funlrung vnd o· mainc nutz in dj Eysen Truhen gelegt ernlieh 
wider zu anfang furg nom ner Ordnung 8?.i9 fl. (Ist zergrenzt worden 22). 

A o. ß 6 eien zu t urhern furgenomen Georg eh ober, Hanf~ Vi:eher des 
jnncrn, :Michl Demel, LeopolL Hefelin des Eus ern Rath etc. vnd haben in crafft 
ohgemelter ordnuog zu furd rung vnd Gmaine nutz in dj Ei en truhen gelegt, 
wider r.u anfang furgenomener ordnung laut der Zelel 700 tl. 

[BI. 13 b.] Ao. 67. eien zu leurhern furgenomen her Georg Schober, 
Hanß Vi ·rher, Leopolt Hafelin, l\farx Demel, Thorua Lene eh (?) vnd Hanß Philip 
Plaun vnd haben in crafft obbemelter ordnung vnd fuderung· Gemairres Nutz 
in dj Ei ·en h·uhen gelegt wider zu anfang furgenomner ordnung laut der 
Zetel diß jar nach 1000 fl. 

21) Von anderer lland geschrieben, durch den vorstehenden Eintrag auf dieser Seile 
ist in Slrich gemacht. 

22) Zusatz, der vorstehende Absatz ist ebenfalls durchstrichen. 

N ürnberg. Hans Bösch. 


